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WilhelmslMner Tageblatt
Bestel «»ge«

auf dar „Tageblatt -, welcher «tt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
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^ 155 Freitag , den 5 . Juli 1895 . 21. Jahrgang
Bestellungen

auf das „Wilhelmshavener Tageblatt " für das 3 . Quartal
werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais.
Postanstalten, den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „WikHekmsh. Tagest!."

V r « 1 s ch e s Reich.
Berlin , 1 . Juli . Wie aus Mannheim die „Badische

Landesztg . " meldet, hielt der Großherzog von Baden bei dem
gestern in Reilingen stattgehabten Gau -Verbandsfeste des Militär¬
gaues Schwetzingen eine Rede . Nach einem Rückblicke aus die
seit Entstehung des Reiches nunmehr vergangenen 25 Jahre
schloß der Großherzog : „Manches ist Wohl geschaffen , aber viel
ist noch übrig zu thun . Aber keine Kraft , keine Macht ohne
Anstrengung und Hingebung , und diese Hingebung ist nur dann
möglich, wenn ein festes Ganzes geschaffen ist, daß dazu beiträgt ,
das Geschaffene zu erhalten . Dafür müssen wir Opfer bringen ,
denn Großes können wir nicht schaffen , ohne Opfer zu bringen ,
ohne Alles hinzugeben, wenn es noththut . Ich weiß sehr gut,
daß Sie meine Worte richtig verstehen / Sie alle sind Soldaten
gewesen und wissen , was es heißt, sich hinzugeben mit ganzer
Liebe , ganzer Treue . Sie wissen , was es heißt, auch Blut her¬
zugeben, wenn es nöthig wird , ohne zu fragen warum . Der
Gehorsam ist blind, ein bewußter , weil der Soldat mit ganzem
Bewußtsein gehorsam sein , mit ganzem Bewußtsein sich dieser
Pflicht hingeben muß . Nur dann vermögen wir Großes zu leisten,
und ist jederzeit Großes geleistet worden auf dieser Grundlage .
Erhalten wir diese Grundlage , thun wir alles , was nöthig ist,
um sie zu erhalten , und vermeiden wir das , was heute schon so
viel verdorben hat . Ich berühre das nur kurz, aber ich kann
es nicht umgehen . Das Parteileben hat Vieles in Deutschland
perdorben . Das Parteiinteresse geht manchmal viel höher als
dM^Jnteresse des Reiches . Die rechte Partei ist nur diejenige,

: welche sich wahrhaft national nennen kann, welche Alles hingiebt ,
wenn es noththut , und nicht darnach fragt , was drum und dran
hängt . Dabei dürfen wir nicht persönlich werden, Alles muß
sachlich sein. Wir müssen das Bewußtsein haben und im Volke
pflegen, daß nur mit der nationalen Größe die Größe und das
Wohl des einzelnen , Landes zu erhalten ist . Darum , meine
Freunde , sprach ich vorhin von der Vergangenheit — Sie müssen
sie erlebt haben, wie ich sie erlebt habe, da es kein großes Vater¬
land gab . Vergessen wir nicht, daß es anders war und daß es
Leute giebt, welche die früheren Verhältnisse wieder herbeizu¬
führen wünschen, um die Schwäche des einzelnen Staates und
die Schwäche des Reiches wieder zu schaffen . Ich mahne zur
Einigkeit nach allen Richtungen . Vermeiden Sie jedwede
Partei , welche nicht auf nationaler Grundlage steht. Nationale
Grundlage aber heißt : Erhaltung des Reiches, Unterstützung des
Kaisers, Einhelligkeit des Heeres und damit die Erhaltung der
Kraft der Nation . " Der Großherzog schloß mit einem Hoch auf
den Kaiser .

Berlin , 3 . Juli . Anläßlich des Attentatsversuchs auf
den Polizeioberst Krause hat der Kaiser an diesen folgendes
Telegramm gerichtet : „Mit Abscheu habe Ich von dem Anschlag
vernommen, der gegen Sie geplant gewesen . Durch Gottes
Vorsehung ist Mir ein bewährter Offizier und unermüdlicher ,
treuer Diener Meiner Vorfahren und Meiner Person erhalten .
Möge Ihre bewährte Kraft noch lange zum Wohle des Gemein¬
wesens Meiner Residenz und ihrer Bevölkerung und der Ihnen
unterstehenden Schutzmannschaft uns Allen erhalten bleiben."

Berlin , 3 . Juli . Die hiesigen „Neuesten Nachrichten"

bezeichnen die ungünstigen Mittheilungen über das Befinden des
Fürsten Bismarck als völlig unbegründet . Das Befinden sei
lediglich durch die Anstrengung der zahlreichen Besuche beein¬
trächtigt, die deshalb eingeschränkt werden sollen. Graf Herbert
weile mit Frau schon lange in Friedrichsruh , sei aber gestern
abgereist. Von anderer Seite wird gemeldet, Bismarck leide an
Gesichtsschmerzen und Abspannung , die Nahrungsaufnahme be¬
reite aber keine Beschwerden. Der Vertreter Schweningers , der
in Norwegen war , kam gestern nach Friedrichsruh zurück . Jeden¬
falls ist keine Verschlimmerung eingetreten .

Berlin , 3 . Juli . Der Wirkliche Geh . Rath Professor
Rudolf v . Gneist ist, wie man vernimmt , vom Minister für das
Sommerhalbjahr und event. bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit beurlaubt worden .

Polizeioberst Krause hat folgenden Tagesbefehl an die
Schutzmannfchaft erlassen : „Aufs Tiefste bewegt durch die mir
im Namen der Schutzmannschaft anläßlich des vereitelten
Attentats gegen meine Person von Seiten des Herrn Polizei¬
hauptmanns Baskow ausgesprochenen treuen Wünsche danke ich
dem Corps von Herzen für diese erhebenden und wohlthuenden
Beweise der Theilnahme . Möge uns dieser Anschlag eines

Wahnwitzigen bestärken in der Ueberzeugung von der Noth -

wendigkeit des unentwegten Festhaltens an der allbewährten
Königstreue und Pflichtliebe, durch welche sich die Berliner

Schutzmannschaft von jeher ausgezeichnet hat . Meine besondere
Anerkennung zolle ich den Polizeilieutenants Hetschko und von

Moisy für die zur Sicherung gefährdeter Menschenleben und
im Interesse der Untersuchung im vorliegenden Falle bewiesene
Unerschrockenheit und Umsicht ."

Gouverneur v . Wißmann wird , wie verlautet , nach seiner
Ankunft in Tanga sich nicht sogleich nach Dar - es-Salaam , son¬
dern zuerst nach Pangani begeben, da die wirthschaftlichen Unter¬

nehmungen, welche dort vorbereitet werden, besonders die Anlage

einer Zuckerfabrik, sein lebhaftes Interesse erregt haben, und
man hofft von seinem Eingreifen eine lebhafte Förderung der
auf die Entwickelung der Kolonie gerichteten Bestrebungen .

In Breslau beschloß eine allgemeine Studentenversammlung
nach einer Einleitungsrede des Professors Felix Dahn , eine
akademische Ortsgruppe des Vereins zur Förderung des Deutsch¬
thums in den Ostmarken zu gründen . Die polnischen Studenten
protestirten im Interesse des nationalen Friedens durch Ver¬
lesung einer Erklärung gegen die beabsichtigte Vereinsbildung
und verließen alsdann , ohne die Debatte abzuwarten , demonstrativ
den Saal .

Die Nachricht, daß ein deutscherOffizier vom 1 . preußischen
Garde -Regiment , Namens Max Rith , der bei dem 2 . Regiment
der Fremdenlegion ein Engagement auf 5 Jahre angenommen
habe, in Marseille angekommen sei, beruht , wie die Berliner
„Post " mittheilt , auf Erfindung .

Es ist bereits erzählt , daß die Reichstagsabgeordneten
Zimmermann und Ahlwardt zu dem Kanalfeste zwei wohl¬
habende Bekannte auf „Dienerkarten " mitgenommen haben .
Der von Ahlwardt als sein Diener mitgeführte Berliner
Gastwirth soll an der Seite seines „Herrn " auch an den
Festen im Bremer Rathskeller theilgenommen haben . Die

„B . N . N ." hören dazu , daß diese Angelegenheit in parla¬
mentarischen Kreisen lebhaft erörtert wird , zumal Herr Ahl¬
wardt auch sonst auf dieser Reise bei verschiedenen Anlässen ein
sehr wenig „parlamentarisches " Verhalten an den Tag gelegt
haben soll . Von verschiedenen Seiten wird die Frage auf¬
geworfen, ob der oben erwähnte Mißbrauch nicht Anlaß zu
einem staatsanwaltschaftlichen Einschreiten biete .

Dem Reichstagsabgeordneten Dr . Böcke! ist, der „Post " zu¬
folge, eine Anklage wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten , be¬
gangen durch Abdruck eines Gedichts „Brutus , schläfst Du ?" in
Nr . 34 des „Deutschen Volksrechts "

, zugestellt worden .
Gegen die „Hamburger Nachr ." und die Wochenschrift „Die

Zukunft " soll , wie die „Volksztg ." erfährt , wegen der Verleum¬
dungen gegen den Minister v . Bötticher gerichtliche Anklage er¬
hoben werden.

Berlin , 3 . Juli . Aus Madagaskar meldet der Bericht¬
erstatter des „B . T .", Eugen Wolf , unterm Gestrigen : „ Die
Aufständischen in Trabonji und Ambato haben sich ohne Kampf
zurückgezogen. Der Kampf in der Provinz Buoni ist als
beendet anzusehen . Der französische Befehlshaber , General
Duchesne, begab sich am 29 . Mai ins Innere und soll am
15 . Juni in Mavetanada ankommen, so daß er bequem am
15 . August in Antananarivo eintreffen dürfte . Ich bin der
Ansicht , die Franzosen werden noch weiterer Truppen für Ma
dagaskar benöthigen - ich glaube, die Zahl der unentbehrlichen
Verstärkungen auf 3000 Mann beziffern zu dürfen . Der Ge¬
sundheitszustand des Expeditionscorps ist gut . Es herrscht
etwas Malariafteber , dagegen keine Ruhe . Die französischen
Kanonenboote bewähren sich auf dem Batsibohaflusse vorzüglich."

Hannover , 3 . Juli . Die Kommisston für den Rathhaus¬
bau hat heute Vormittag in dreistündiger Sitzung das Programm
für den Rathhausbau festgestellt, und es wird demnächst das
Concurrenzausschreiöen zur Erlangung von Entwürfen erfolgen.
Zur Betheiligung an der Concurrenz sollen sämmtliche Architekten
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns eingeladen werden - als
Endtermin für die Einlieferung der Entwürfe ist der 15 . April
1896 festgesetzt . 36 000 Mk . find für Preise ausgesetzt, und
zwar : ein 1 . Preis 12 000 Mk -, ein 2 . Preis 8000 Mk . , zwei
3 . Preise L 5000 Mk . und zwei 4 . Preise L 3000 Mk.

Hamburg , 3 . Juli . Gegenüber den Nachrichten über
das Befinden des Fürsten Bismarck schreiben die „Hamburger
Nachrichten" : „Der Fürst ist an allen Tagen der letzten Woche
und auch gestern ausgefahren und spazieren gegangen x gestern
Nachmittag ging er trotz des Regens den ziemlich anstrengenden
Weg zu der bekannten Anhaltiner Hirschgruppe hinauf , besichtigte
das schöne Kunstwerk längere Zeit und unterhielt sich mit dem
Publikum , welches sich bald zahlreich einfand, in freundlicher
und scherzender Weise." Auch der „Hamb . CorresP ." bestätigt,
daß Fürst Bismarck sich gestern außerordentlich wohl be¬

funden habe.
Kiel , 3 . Juli . Der Kaiser verließ heute Nachmittag

gegen 5 Uhr auf dem „Meteor " den hiesigen Hafen und passirte
auf der Fahrt nach Eckernförde um 6 Uhr 35 Minuten Laboe.
Dem „Meteor " folgte ein Torpedoboot . In Eckernförde fand
am Lande ein Picknick statt . Die Rückkehr nach der „Hohen¬
zollern " erfolgt heute Abend. — Der deutsche Botschafter in
Wien, Graf Eulenburg , ist heute Nachmittag 3 Uhr 35 Minuten

hier eingetroffen und hat sich an Bord der „Hohenzollern " begeben .
Kiel , 3 . Juli . Im Gefolge des Kaisers und als Gäste

Sr . Majestät werden während der Reise nach Schweden sich
an Bord der „Hohenzollern" befinden : Hausmarschall v . Lyncker ,
Chef des Marinekabinets Kontreadmiral v . Senden -Bibran ,
Abtheilungschef im Militärkabinet Generalmajor v . Lippe, die
Flügeladjutanten Oberst v . Scholl , die Oberstlieutenants v . Kalck-

stein und v . Moltke , Major Graf Moltke, Leibarzt v . Leuthold,
Graf Schlitz, Botschafter Graf Philipp Eulenburg , Gesandter
v . Kiderlen -Wächter, Intendant v . Hülsen, Professor Güßfeldt
und der Maler Salzmann .

Kiel , 3 . Juli . I . H . die Herzogin zu Schleswig -Holstein -

Glücksburg ist heute Hierselbst wieder eingetrcffen und bei I . K .
Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzessin Heinrich im
Schlosse abgestiegen. — Dem Vernehmen der „N .-O .-Z ." nach
reist die Frau Herzogin mit Ihrer Majestät der Kaiserin ge¬

meinsam demnächst nach Potsdam . — Zum Besuche bei I . K
Hohen cn ist ferner hier angekommen die Prinzessin Victoria von
Battenberg nebst Prinzessin Tochter.

Stuttgart , 2 . Juli . Die Kammer bewilligte 400,000
Mark für die Opfer der Wasserkatastrophen im Eyachthale und
in anderen Landestheilen , sowie 120,000 Mark behufs Ab¬
wendung der Schadenersatzprozesse gegen die landwirthschaftlichen
Consumvereine . Die Petition des württembergischen Schutz-
vercins für Handel und Gewerbe gegen Auswüchse der Consum¬
vereine wurde der volkswirthschaftlichen Kommission überwiesen.

Ausland .
Wien , 3 . Juli . Nach einer Meldung der „N . Fr . Pr ."

aus Belgrad hat die serbische Regierung mehrere Stabsoffiziere
nach Uesküb gesandt, um im Einvernehmen mit der Türkei
event. Grenzvorkehrungen zu treffen.

Madrid , 3 . Juli . Aus Cuba meldet man : Major
Chabran schlug an der Küste mit 240 Mann bei Castillo und
Zahas eine Bande von 500 Aufständischen und erbeutete 74
Pferde . Das Kanonenboot „Maghellanes " landete an der
Küste von Maravi eine Kompagnie , die eine Bande von 400
Mann schlug und zahlreiche Aufständische verwundete .

M a r i n r.
8 WNHslWSHnds«, 4 . Juli. Korv.-Kapt . Meh« (HanS), Assistent

der Oberwerstdtr. tu Kiel , ist zur Information hier eingetroffen. Fw .-Lt .
Parpert hat eine Dienstreise nach Helgoland allgetreten. Kpt . z . S . Grüner
ist zur Theilnahme an der AdmiralttätSstabS-UebnngSretfe nach Kiel abgeretst .
Die Geschäfte als Kommandeur der II. Mak .-Dw . hat der Korv.-Kapt.
Gras v. Moltke (Friedrich) übernommen . — Kpt .-Li . Jauke hat einen vier-
wbchentl. Urlaub nach Thüringen , Berlin und Stolpmünde, Jnt .-R »th Mauve
eine 2täg . Dienstreise nach Wangeroog und im Anschluß daran einen 45täg.
Urlaub innerhalb der Grenzen deS deutschen Reiches angetreten. — Kapt .-Lt.
Schäfer ist nach Außerdieuststellung S . M. Tpbt . «8 75" «ach Ptllau znrück-
gerelfv — Lt. z . S . Thhen ist vom Urlaub zurückgekehrt . Masch.-Jug . Leh¬
mann ist nach Uebersührung S . M . S . „ König Wilhelm - von Hamburg
Hierher zurückgekehrt . — Durch A . K . O . vom 25. Juni d . IS. tst der Mm .-
Unterarzt Dr. Trembnr der II. Matr .-Mv. zum Ass.-Arzt 2. Kl., die Unter¬
ärzte der Mar.-Res. Dr. Möhlseld vom Landw .-Bez . III Berlin und Dr.
Dürr vom Landw. -Bez. Offeuburg zu Afs.-Aerzten 2 . Kl . ernannt . Der
U.-Arzt der Mar. Schauzeubach ist nach Ablegung der StaatSprüfaug beim
med.-chlr. Friedrich-Wilhelms-Jnstitut der Mariuestattoo der Nordsee über¬
wiesen. Der Stabsarzt Dr. Koch ist zur Vertretung des «kraulten Stabs¬
arztes Dr. Martin als ordiuirsader Arzt der äußeren Station deS Lazareth»
kommandirt. — Major v. Bötticher hat einen vom 8. Juli er . ab rechnenden
2i tägigen Urlaub nach Aachen, Kassel und Berlin erhalten.

— Kiel , 3 , Juli . Am 1 . Juli . d . I . hat bei der ersten
Matrosendivision in Kiel eine achtwöchentliche Uebung für
Marine -Reservisten und zwar Seesteuerleute der I . Matrosen -
Division begonnen. Eine weitere Uebung für Mannschaften
dieser Kategorie ist auf den 1 . September d . I . festgesetzt.

— Kiel , 3 . Juli . Das Torpedoversuchsschiff „Blücher "

stellt in den nächsten Tagen außer Dienst . Das Hafenschiff
„Friedrich Karl " übernimmt dessen Funktionen .

— Berlin , 3 . Juli . Der Korv .-Kapt . a . D . Kelch ist am
1 . Juli in Honnef a . Rh . gestorben.

— Berlin , 3 . Juli . S . M . S . „Hagen ", Kommandant
Korvettenkapitän Rosendahl , ist am 2 . Juli in Plymoth ange-
kommen. — S . M . S . „Arcona ", Kommandant Koroettenkapt .
Sarnow , ist am 1 . Juli von Aokohama nach Shanghai in See

gegangen . — S . M . S . „ Marie ", Kommandant Korvettenkapt .
Credner , ist am 2 . Juli auf den Seyschellen angekommen und
beabsichtigt am 7 . Juli nach Aden zu gehen.

— Spezia , 3 . Juli . An Bord des Torpedobootes „Aquila "

explodirte heute während einer Versuchsfahrt in der Nähe von
Rio Maggiore der Dampfkessel. Zwei Mann wurden getödtet,
ein Offizier , der Oberingenieur und einige Matrosen wurden
verwundet .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 4 . Juli . Als Stab für die in Dienst

stellenden S . M . SS . „Siegfried " 'und „Alexandrine " sind
folgende Offiziere pp. kommandirt : S . M . S . „Siegfried " :
Kmdt. Korv .-Kapt . Ascher, 1 . Offizier Kapt .-Lieut. v . Oppeln -
Bronikswski , Nav .-Offiz . Kapt . -Lieut . Sthamer , Wachtofstzier
Lieut . z . S . Thyen , Wachtoffiz. Unt . -Lieut . z. S . Seebohm ,
Masch.-Jng . Schulz , Unt .-Arzt . Dr . Trembur , Zahlm .-Aspirant
Sturm . S . M . S . „Alexandrine " : Kmdt . Korv .-Kapt . Fischer,
1 . Offizier Kapt .-Lieut. Trummlcr , Nav .-Offiz . Kapt .-Lieut .
v . Rebeur -Paschwitz , Wachtosfiziere Lieuts . z . S . Grüttner und
Ackermann, Wachtosfiziere U .-Lts . z . S . Grupe und Mommsen,
Masch.-Unt .-Jng . Springer , Ass .-Arzt 2 . Kl . Dr . Benedix,
Mar .-Unt .-Zahlm . Loß . — Die Indienststellung S . M . S .

Siegfried " erfolgt am 9 . Juli . Der Tag der Indienststellung
S . M . S . „Alexandrine " ist noch nicht bestimmt.

Wilhelmshaven, 4 . Juli . Dem Oberfeuerwerker Fabel
vom Marine -Artillerie -Depot Wilhelmshaven ist, wie bereits
kurz erwähnt , der erbetene Abschied aus dem aktiven Dienste
mit der gesetzlichen Pension unter Verleihung der Anstellungs¬
berechtigung und des Rechts zum Weitertragen seiner bis¬
herigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen ertheilt .

Z Wilhelmshaven , 4 . Juli . Dem Ober -Materialien -
Verwalter Karl Thörmer der II . Werft -Div . ist der erbetene
Abschied aus dem aktiven Dienste mit der gesetzlichen Pension
sowie unter Verleihung der Anstellungsberechtigung verliehen .

8 Wilhelmshaven , 4 . Juli . Obermeistersmaat Fliege
der II . Werft -Division ist zum Meister, Ober -Feuermeistersmaat
Ebel zum Feuermeister befördert .



8 Wilhelmshaven , 4 . Jul - . S . M . S . Meteor " geht
heute Nachmittag nach beendeter Kohlenübernahme wieder
in See .

s Wilhelmshaven , 4 . Juli . Die Tpbte . „8 46 ", „8 76" und
„8 2" sind heute Vormittag in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 4 . Juli . S . M . Trpbt . „8 75 " hat
gestern Nachmittag hier außer Dienst gestellt.

8 Wilhelmshaven , 4 . Juli . Die Schiffe der Reserve¬
division der Nordsee, S . M . S . „Frithjof " und „Hildebrand ",
sind nunmehr wieder beide hier eingetroffen und in den Hafen
eingelaufen,- dieselben haben die Reise von Kiel nach hier durch
den Kaiser-Wilhelm - Kanal zurückgelegt.

8 Wilhelmshaven , 4 . Juli . Transportdampfer „Eider "
ist nach Kiel abgegangen.

8 Wilhelmshaven , 4 . Juli . Das Licht der vor der Jade
für Versuchszwecke ausgelegten Leuchttonne ist behufs Vornahme
einer Aenderung am Leuchtapparat gelöscht und wird ohne Aen-
derung seiner Charakteristik in einigen Tagen wieder , gezeigt
werden.

Wilhelmshaven , 4 . Juli . Gegenüber anderweiten
Meldungen stellt die N . A . Z . fest, daß eine Entscheidung dar¬
über , durch welche Werften die einzelnen im Etat genehmigten
Schiffsbauten erfolgen sollen, noch nicht getroffen ist.

Wilhelmshaven , 4. Juli . Auf die von Herrn Gemeinde¬
vorsteher Willen in Borgstede an den Herrn Staatssekretär des
Reichs-Marine -Amts in Berlin gerichtete Petition wegen einer
Bahnverbindung zwischen Nordenham - Varel resp . Wilhelmshaven
ist von demselben, wie der „Gem ." erfährt , folgende Antwort
eingegangen : „Dem Vorstände erwidere ich auf die gefällige Zu¬
schrift vom 19 . d . M . ergebenst, daß eine möglichst kurze Eisen¬
bahnverbindung zwischen Wilhelmshaven und Geestemünde auch
mir . erwünscht wäre . Indessen . -hat , die aus anderery Anlässe
skattgehabte Prüfung ergeben, daß" die Interessen der Marine an
dieser Verbindung nicht von ausreichender Bedeutung sind , um
die Uebernahme der entstehenden Kosten oder eines Theils der¬
selben auf den Marineetat zu rechtfertigen . "

Wilhelmshaven , 4 . Juli . Ein Sonderzug nach Metz,
berechnet für 200 Teilnehmer , wird von Oldenburg aus abge-
laffen werden . Die Hin - und Rückfahrt für Krieger , die an dem
Feldzuge von 1870/71 theilgenommen haben, wird zu ermäßigten
Fahrpreisen etwa 18 Mk . für den Mann kosten . Auch Nicht¬
krieger können theilnehmen, - eine Fahrkarte mit siebentägiger
Gültigkeit kostet für sie, einschließlich der Rückfahrt , ca . 36 Mk .
Anmeldungen nimmt bis zum 15 . d . M . Herr Buchhalter Lütje
in Oldenburg entgegen, insbesondere auch zur Theilnahme an
der am 16 . August beim Denkmal der gefallenen Olbenburger
stattfindenden Feier .

8 Wilhelmshaven , 4 . Juli . Bei der am 14 . Juni vor¬
genommenen Berufs - und Gewerbezählung waren in der Stadt
Wilhelmshaven anwesend 17 056 Personen , davon männlich
10024 (einschl . 2752 Militärpersonen ) , weiblich 7032 . Zur
hiesigen Garnison gehören überhaupt 9100 Personen . Nach der
letzten Volkszählung waren in der Stadt Wilhelmshaven am
1 . Dezember 1890 anwesend 15 471 Personen , darunter 3938
Militärpersonen . Demnach wurden damals gezählt 11 533 , jetzt14 304 , demnach jetzt mehr 2771 Personen .

Wilhelmshaven , 4 . Juli . Herrn Restaurateur Ernst ist,wie wir hören , seitens des Landrathsamtes die Erlaubniß zumBetrieb eines Hotels in dem von ihm an der Gökerstraße gegen¬über dem Park errichteten Neubau nunmehr ertheilt worden .
Wilhelmshaven , 1 . Juli . Der von . Herrn Schindle): in

der Neuenstraße vor Kurzem aufgeführte Neubau wird jeU in
feinem oberen Theil wieder abgetragen , nachdem in dem zwisthendem Erbauer und dessen Nachbar schwebenden Rechtsstreit die
Entscheidung zu Ungunsten des Erbauers ausgefallen ist. Der
Neubau muß nun soweit abgerissen werden , daß der Bestimmungdes allgemeinen Landrechts , wonach der Nachbar vom Fensteraus den Himmel sehen muß, Genüge geschieht .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Schortens , 2 . Juli . Gestern ist die Bahnhofswirthschaft

zu Heidmühle wieder eröffnet worden, sie wird von dem Müller -
Decker geführt .

Jever , 3 . Juli . I . K. H. der Großherzog und die Frau
Großherzogin find heute Nachmittag 2 Uhr 55 Min . mittels
Sonderzuges von Rastede hier eingetroffen. Zum Empfangewaren die Spitzen der Behörden auf dem Bahnhofe anwesend.
I . K . H . begrüßten die zum Empfang erschienenen Personen und
fuhren darauf zum Schlosse, wo der Schützenverein - mit Musik
Aufstellung genommen hatte . S . K . H . schritt die Front der
Kompagnie ab und redete mehrere Schützen huldvollst an . —
In Begleitung des Landessürsten und seiner hohen Gemahlin
befinden sich die Herren Oberfchlvßhauptmann v . Heimburg ,Kammerherr v . Friesen und Adjutant Rittmeister v . Jordan ,sowie die Hofdamen Freiin v . Podewils und Fräulein v . Witz¬leben . Der Großherzogliche Hof wird dem Vernehmen des
„J .-W " nach am Freitag nach Rastede zurückkehren.

S - Carolmenfiel , 2 . Juli . Malermeister Fr . Janßenund Frau feierten am Sonntag das seltene Fest der goldenen
Hochzeit .

Oldenburg, 3 . Juli . (Schwurgericht.) Die Dienstmagd
Hanßen aus Diedrichsfelde, z . Zt . hier in Haft , war angeklagt,am 4 . April d . Js . zu Berg bei Jever durch zwei selbständige
Handlungen , einen Geldbeutel mit etwa 50 Mk. der Haus¬hälterin Behrends weggenommen und den Versuch gemacht
zu haben, vorsätzlich ein Gebäude, welches zur Wohnung von
Menschen dient, in Brand zu setzen. Die Angeklagte, geborenam 24 . März 1875 , war Mitte Dezember 1894 bei dem
Landwirth Heinrich Heinen in Dienst getreten . Am Nachmittagdes 4 . April kam der Hausirer Michels in das Heinen 'scheHaus und verkaufte der Behrends eine Broche für 80 Pf .Die Behrends holte zur Bezahlung derselben 1 Mk . aus ihrer

Kommode in ihrer am Hausflur neben der Küche belegenen
Stube , wo sie ihr Geld aufbewahrte . Am Abend des Tages
hat die Behrends das Geld noch auf der Kommode liegen
sehen . Später bemerkte sie und der Zeuge Engelbrecht einen
Brandgeruch . Die Behrends ging in ihre Stube und fand hier ,
daß die oberste Schublade ihrer Kommode halb herausgezogen
war und die Flammen herausschlugen . Es ergab sich, daß in
die Schublade Petroleum gegossen war , sämmtliche Sachen , die
die darin lagen , waren mit Petroleum durchtränkt und unge¬
brannt . Die Angeklagte wurde freigesprochen.

Elsfleth , 1 - Juli . Heute kehrte der Erbgroßherzog mit
der Aacht „Lensahn" nach hier zurück . Am 4 . Juli wird die
erbgroßherzogliche Familie eine Fahrt nach dem Nordcap
antreten .

Bremerhaven , 2 . Juli . Die Stadtverordneten beschlossen
heute Abend die Convertirung der 1884 aufgenommenen vier¬
prozentigen Stadtanleihe zum 1 . Januar 1896 . Zugleich soll
den Inhabern dieser Anleihe, von welcher noch 440100 Mark
ausstehen, gegen Herabsetzung des Zinsfußes auf 3 ' /, Prozent
die Rücknahme der Kündigung angeboten werden . Die Be¬
sorgung der Convertirung hat der Bremer Bankverein in Bremer¬
haven übernommen .

Bremen , 3 . Juli . Der Direktor des Norddeutschen Lloyd ,
August Marquardt, , tritt aus der Direktion der Gesellschaft aus
und verlegt seinen Wohnsitz nach Argentinien , woselbst er die
Vertretung des Norddeutschen Lloyd zu übernehmen gedenkt.

Hannover , 30 . Juni . Ein sensationeller Prozeß spielt
sich gegenwärtig vor dem hiesigen Schwurgericht ab . Es handelt
sich um große Unterschleife, verübt auf dem Werkstätten -Bahnhose
Leinhauscn bei Hannover , durch die der Eisenbahnstskus Jahre
lang in der raffinirtesten Weise um große Summen betrogen
worden ist. Die Anklage auf Unterschlagung , Untreue und Hehlerei
richtet sich gegen 1 . den Materialien -Berwalter H . Lohse in
Hannover , 2 . den Kaufmann M . Katzenstein in Kassel, 3 . den
Kaufmann I . Katzenstein in Kassel , 4 . den Geschäftsführer K .
Eichwald in Hannover . Wie aus der Anklage hervorgeht , wer¬
den in den Werkstätten in Leinhausen sowohl die zu Eisenbahn¬
zwecken erforderlichen Betriebsgegenstände neu hergestellt, wie
auch die nothwendigen Reparaturen vorgenommen . Das bei
diesem Betriebe abfallende Material an altem Kupfer , oder anderem
Metall , altem sonstigen Material an Leder, Tuchen usw., Eisen-
und Metallspähnen wird von der Eisenbahndirektion im Wege
der Subhastation zum Verkauf ausgeboten . Dem Angeklagten !
Lohse lag die Verwaltung des Materials ob . Derselbe hatte !
größere Quantitäten geliefert, als sie in der Submission erwor - !
ben wurden . Die Firma Magnus Katzenstein in Kassel erhielt
u . A . einmal 5470 Kilogr . altes Eisen mehr, als Lohse in seinem !
Wiegebuche angegeben. Mit einem, am 22 . Sept . 1891 im !
Aufträge der Gebrüder Katzenstein an die Westfälische Eisen- und !
Metallgescllschaft in Lüdenscheid , deren Aktien zum größten Theile j
in den Händen der beiden Genannten sind , gesandten Wagen !
gingen 8260 statt 3000 Kilogr . Kupferspähne ab . In der Sub - :
Mission am 19 . Mai 1892 hatte Katzenstein 10000 Kupfer ge- !
kauft . Diese hat er nach dem Wiegebuche des Lohse am 28 . Juni !
1892 in zwei Wagen erhalten , wovon jeder mit 5000 Kilogr .

'
beladen werden sollte,- thatsächlich sind auf jedem Wagen aber !
über 10,000 Kilogr . verladen gewesen, darunter zwei werthvollere
Kupferplatten von Feuerkisten . Der Eisenbahnfiskus ist dadurch
um Beträge von 550 Mk ., 5200 Mk ., 9700 Mk . 162 Mk . und
9500 Mk . in den Fällen mit den Gebrüdern Katzenstein ge¬
schädigt . Die Behörde beziffert die Verluste bei Katzensteins auf
etwa 45 000 , bei Eichwald auf etwa 14000 Mk . Zu der Ver¬
handlung .sind ca. 50 Zeugen geladen.

HWesheiM , 2 . Juli . Der berühmte , an der Annenkapelle
des Domes zu Hildesheim sich hinaufrankende tausendjährige
Rosenstock wollte vor mehreren Jahren eingehen - er fing be¬
denklich an zu kränkeln, so daß der Rath von Sachverständigen
eingeholt werden mußte . Dank der guten Pflege hat der Rosen¬
stock sich vollständig erholt und kräftig weiter entwickelt. Be¬
sonders in diesem Jahre wird er eine reiche Blüthenpracht ent¬
falten . Schon jetzt zeigt die Südseite eine reiche Blüthenfülle .

Vermischtes
— * Hamburg , 1 . Juli . Dem Hamburger Fremden¬

blatt zufolge wurde in Schwinde bei Winsen am Elbdeich der
entsprungene Einbrecher Erpel festgenommen und in das Winsener
Gefängniß gebracht.

— * Rostock , 2 . Juli . Der frühere Direktor der ver¬
krachten Viehversicherungs -Gesellschaft in Güstrow , Marci , hat
gegen das Urtheil des dortigen Landgerichts , welches ihn zueinem Jahre Gefängniß verurtheilte , beim Reichsgericht Revision
eingelegt, nachdem er den Gerichtshof wegen Befangenheit hatte
ablehnen wollen . Das Reichsgericht hat eine Beschränkung der
Vertheidigung angenommen und auf die Aufhebung des Urtheils
erkannt . Die Sache ist jetzt dem hiesigen Landgericht über¬
wiesen worden .

— * Tabor , 3 . Juli . Heute früh stießen in der Nähe
des hiesigen Bahnhofs die nach Pisek und Prag fahrenden Per¬
sonenzüge zusammen, wobei 4 Personen schwer und 9 leicht ver¬
letzt wurden .

—* Frankfurt a . M . , 2 . Juli . Die „Franks . Ztg ."
berichtet über ein gestern über Rheinland und Westfalen nieder¬
gegangenes Unwetter , das zahlreiche größere Unfälle herbeiführte .
Im Orte Wald schlug der Blitz in die Schiitzenhalle, woselbst
eine Tanzgesellschaft versammelt war, - eine Anzahl Personen er¬
litt Verletzungen . Der Blitzstrahl brachte die Bleiröhren der
Gasleitungen zum Schmelzen , daß die Gasstammen erloschen-das Gas entzündete sich und es brach Feuer aus . Auch in dem
Dorfe Merzenich zerstörte der Sturm ein Tanzzelt . Durch das
Herabsturzen von Balken und brennende Petroleumlampen wur¬
den zahlreiche Personen verletzt. Im Münsterlande sind über
ein Dutzend Gutsbesitzungen beschädigt .

— * Trarbach , 2 . Juli . Die Weinberge haben in de«,
verflossenen' strengen Winter . an vielen Stellen in nicht un«.
heblicher Weise durch den Frost gelitten . Der Umfang des
Schadens läßt sich zwar zur Zeit noch nicht sicher feststellen,aber ein reichlicher Ertrag scheint jedenfalls schon jetzt ausge¬
schlossen zu sein , da in nicht wenigen Lagen die größere Anzahlder Augen der Reben erfroren ist. Diese an sich wenig er¬
freulichen Aussichten haben aber , wie man annehmen kann , dazu
beigetragen , daß in diesem Frühjahr bei den üblichen allgemeine«
öffentlichen Weinversteigerungen Preise erzielt wurden , wie sie
bisher in gleicher Höhe an der Mosel und Saar noch nicht er¬
reicht worden sind und auch am Rhein kaum je bekannt wurde« .Der höchste Preis wurde für ein Fuder Maximiner -Grünhäuser
Wachsthum des Frhrn . v . Stumm -Halberg mit 9400 Mk . vov,
königl . Hofmarschallamte angelegt . Die unmittelbare Folge dieser
öffentlichen Weinversteigerungen , auf welchen nur größere Winzer
ihre Erzeugnisse verkaufen, war eine Preissteigerung auch für
diejenigen Weine, die unter der Hand verkauft werden,- sie
kommen also auch den kleinen Winzern zu gute.

—* Eslarn (Pfalz ), 2 . Juli . Eine furchtbare Feuers¬
brunst wüthet im hiesigen Orte . Der etwa 2500 Einwohner
zählende Flecken steht fast vollständig in Flammen . 170 Häuser
sind niedergebrannt , 130 stehen noch . Ungefähr 1400 Einwohner
sind obdachlos. Das Pfarrhaus ist vollständig abgebrannt , die
Schule wurde stark beschädigt und auch das Schulhaus ist leicht
mitgenommen . Die öffentlichen Kaffen und Urkunden sind ge¬
borgen worden . Verluste an Menschenleben sind nicht zu be¬
klagen. Ein Hülfscomitee hat sich gebildet. Prinzregent Luit¬
pold hat für die Abgebrannten in Eslarn 6000 Mk . bewilligt.

—* Dresden , 3 . Juli . Vier Arbeiter der Siemens '
sche«

Glasfabrik wurden durch sogenannte magenstärkende Tropfen , die
sie sich in der vorigen Nacht in gewohnter Weise vom Pförtner
geben ließen, vergiftet . Zwei davon sind bereits gestorben,- die
Anderen liegen hoffnungslos darnieder . Pförtner und Droguisi
sind verhaftet .

—* Wien , 3 . Juli . Ein in der verflossenen Nacht hier
niedergegangenes , von Hagelschlag begleitetes Unwetter richtete
in den nordwestlichen Vororten von Wien beträchtlichen Schade«
an , namentlich in den Rebenpflanzungen . Zahlreiche Fenster¬
scheiben wurden zertrümmert, - das Wasser drang vielfach in die
Keller ein .

— * (Eine kleine Ueberraschung .) Gattin : „Zeige mir mal
den Brief !" — Gatte : „ Was denn für einen Brief ?" — Gattin :
„Den du eben aufgemacht hast) ich sehe an der Handschrift, das
er von einer Dame ist, und du wurdest blaß , als du ihn gelesen-
ich will ihn sehen , gieb ihn mir !" — Gatte : „Hier ist er, ei
ist — die Rechnung von deiner Schneiderin !"

Verloosungen .
Berlin , 3 . Juli . In der heut« begonnenen Ztehnng der 1 . Kl.

194 . Königlich Preußischer Klafscnlotterte fielen : In der Bormittagsztehung :
2 Gewinne L ISO ! Mk . aus Nr . 188430 2i3 587 . In der Rachmtttagi -
ziehüng : 1 Gewinn L 3600 Mk aus Nr . 155417 .

Eingesandt .
( aü : Artikel unter dieser Stlldrtk übernimmt bi« Redaktion kein« Beraruwortuug)

Tonndeich, 4 . Juli . In Bezug auf das Eingesandt i«
Nr . 153 ließen sich noch einige Rathschläge ertheilen . Aus
Tonndeich haben schon mehrere Barbiere ihr Geschäft ange¬
fangen , aber immer wegen ungünstiger Lage wieder aufhöre«
muffen. Es würde sich sehr empfehlen, das betr . Geschäft in der
Nähe der Ulmen - und Karlstraße oder in der Margaretha
straße zu errichten . Letztere Straße wäre um so beachtend
werther , da dort schon mehrere andere Geschäfte wie Kolonial
waaren , Bäckereien usw . sich befinden.

Mehrere Interessenten .
"

Wilhelmshaven , 4 Juli . Kursbericht der Oldenburatschen Spar -
gekauft verlaust
105,70 106,25
104 .20 104,75
99,45 100, —

105,30 105,85
104 .20 104,75
100,10 100,65

und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven .
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 Hz pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 pCt . do.
4 PCt . Preußische Consols . .
3 / g PCt . do . . .
3pCt . do. . .
3 >/z pCt . Oldenb . Consols . 102, - 103 ,
4 pCt . Oldenb . Koummnal -Anleihen . 102 — —
4pCt . do. do. Stcke . zulOOM . 102,25 —
3 ' /z PCt . do. do. . 101, — 102, -
3 l/z PCt . Oldenb . Boderckredit-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ! .
3 >/z PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . .
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . . . . . .
4 pCt . Pfandbr . der Rhein .Hypoth .- Ban ! Serie 62 u . 65

- 4 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit -Aktien-Bank
vor 1905 nicht auslosbar . 106, — 106,55

3 '/s PCt . do. . 101,70 102,25
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,20 169, —
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. In Mk . . . . 20,355 20,455
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,16 4,205

Diskont der Deutschen Reichsbanl 3 PCt .
Wechselzins unserer Bank 4 °/^_

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

102, - 103 .—
102,45 103, —
130,60 131,40
102,— —
105,20 105,75
101,50 102,05
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag , den 5 . Juli : Vorm . 11 .32, Nachm.

Im Konkurse über das Vermögen
des Kaufmanns TH. Sziemientkowski
hier soll der Pfandbare Theil der dem
Gemeinschuldner gegen den Reichs-
marine -Fiscus zustehenden Pensions¬
forderung am
8 . Juli 18SS Nachm. S Uhrim Büreau des Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend verkauft werden .

Der pfandbare Theil der Pension
beträgt monatlich 7 M . 96 Pf .

vK Kiillilui 'Uirl 'M «!«
'.

vr . Balke .
Unter meiner Nachweisung ist ein

in hiesiger Gemeinde belegenes

Wohnhaus

zum 1 . Mai 1896 unter der Hand
billig zu verkaufen!

Neuende, 2 . Juli 1895 .

Gerds - ,
Auktionator .

Für Tischler!
Ein in einem Vororte Wilhelms¬

havens belegenes

Besitzthmu,
bestehend in

Wohnhaus , WerkftStte,Stall «ad Garte«,

in welchem ein flottes Tischlergeschäft
betrieben wird , ist wegen Wegzugs
des Eigenthümers mit dem Geschäft
und Inventar unter der Hand zu
verkaufen .

In der Werkstätte sind stets sechs
Hobelbänke besetzt,- das Gerätht ist
fast neu . Näheres durch

Auctiollllior ll . Kerä68 ,
Neüende.

Z« verleihe»
zum 1 . Oktober d. I ., gegen durchaus
sichere erste Hypothek

V/F .
zu billigem '

Zinssätze .
Heppens , 4 . Juli 1895 .

Rerners .

I « meinem Neubau au der
WiSmarckstrahe habe noch einige
sehr schSue

Wohnungen
vou 5 und s Räume «, mit
Wasserleitung und alle« Be¬
quemlichkeiten , im Preise vo»
42 U 65V Mk . zu vermiethe«.

rss . HV .
BiSmarckstr. 18 .

Die hiesige Besitzung des
EHaufseelvärters Wilh . Rocker
ist im öfseutl. Versteigern «gs-
termiue unverkauft geblieben
und ersuche ich Kaufliebhaber

deshalb, iu nächster Zelt mit
dem Gigeuthümer »der mit mir
in Unterhandlung treten z«
wollen .

Neuende, 2 . Juli 1895 .

H . Gerde - ,
Auktionator .

Zu belegen
2mal 1SVÜÜ Mark auf sofort ,
1L140V «» Mark Per 1 . Oktober
und 15VVV Mark Per Dezember
d . Js . nur gegen erste durchaus sichere
Hypothek zu billigen Zinsen . .

Heppens , 4 . Juli 1895 .

P . Harm -



en,

Oldenb«vgisehe Staatrdahn.
«ahrpreiSermkhignug sür Beteraue« a«S de« Feldzüge» von" I87V/71 .
1 . Auf den deutschen Eisenbahnen werden während der Monate Zuki - Sep

lember 1895 den Veteranen aus den Feldzügen 1870/71 zum Besuch der
Schlachtfelder von St . Zohann - SaarSrücken , Weitzenvnrg , Wörth a . d .
Sauer , Straßvurg und Wetz folgende Vergünstigungen gewährt :
». Hin -- und Rückfahrt in der III . Wagenklasfe aller Züge je zum Militär

fahrpreise (1,5 Pfg . für das Kilometer ) -
b . Hin - und Rückfahrt in der II . Wagenklasfe aller Züge je zum doppelten

Militärfahrpreise (auf je 2 Militärfahrkarten ) -
v. bei Benutzung von v - (Durchgangs-) Zügen ist keine Platzgebühr zu

entrichten -
ä . auf den norddeutschen Bahnen werden 25 kx Freigepäck gewährt ,

auf den süddeutschen Bahnen nur 10 kx Kandgepäck frei befördert .
Die Vergünstigung wird auch für den Fall gewährt , daß die Vete¬

ranen Mehrere Schlachtfelder zu besuchen und die Wückreise von einem
anderen Uunkte als dem Endpunkte der Kinreise anzutreten , oder
einen anderen Unckweg zu nehmen wünschen .

2 . Die Vergünstigungen werden nicht gewährt für den Fall , daß die Vete¬

ranen von der gewöhnlichen Uonte , d . h . demjenigen Eiscnbahnwege , sür
welchen die Eisenbahnfahrkarten im regelmäßigen Verkehr Gültigkeit haben,
auf der Hin - und Rückreise abzuweichc'n wünschen, um bei dieser Gelegen¬
heit auch andere Arte zu besuchen , für diese Umwege und Seitentouren .

3. Ausweise der Veteranen :
a . Besitzzeugniß der Kriegsdenkmünze für Kombattanten des Feldz

1870/71 - falls dieses nicht vorhanden ,
d . Bescheinigung des Truppentheils oder des heimathlichen Bez

kommandos über die Theilnahme am Feldzuge . Abschriften e
rahmter oder sonst zum Mitnehmen nicht geeignete Besttzzeugmffe sind
durch die Ortspolizeibehörde oder durch öffentliche Beamte , die
Führung eines Dienstsiegels berechtigt sind , zu beglaubigen .

4 . Ausführungsbestimmungen :

brücken , Weißenburg , Wörth a . d . Sauer , Straßburg und Metz aus
gegeben , auch wird direkte Gepäckabfertigung eingerichtet. Gleiche direkte
Abfertigung findet für die umgekehrte Richtung zur Rückreise von der

genannten Schlachtorten statt .
Diese direkte « Militärfahrkarten berechtigen zur Aahrtunter

vrechung auf 4 beliebigen Unterwegs Kationen gegen Bescheinigung
des betreffenden Stationsvorstehers . Die Weiterfahrt nach einer Fahrt¬
unterbrechung muß spätestens am folgenden Tage angetreten werden .
Für die Hinreise nach den Ausgabestationen der direkten Militär¬
fahrkarten und für die Rückreise von diesen Stationen nach der Heimath
station sind die für den gewöhnlichen Verkehr bestehenden Militärfahr¬
karten zu lösen. Diese berechtigen nur zu einer einmaligen ahrt -

unterbrechung gegen Bescheinigung des betreffenden Stationsvorstehers .
Zur Hinfahrt « ach und zur Rückfahrt von den Schlachtorten können
auch die im gewöhnlichen Verkehre bestehenden Militärfahrkartcr
die einzelnen WeilstreLen verwendet werden . Hierbei sind jedoch
Umwege und Seitentouren unzulässig, da die Fahrpreisermäßigung
nur für den gewöhnlichen Weg gewährt wird . (s. Ziffer 2).
Die Verabfolgung von Militärfahrkarten an die Veteranen erfolgt
lediglich auf Grund der unter Ziffer 3 bezeichnten Ausweise ,
wird zugelaffen, daß an großen Orten , an welchen sich Veteranen in
Masse zu gemeinschaftlicher Fahrt vereinigen, ein Bevollmächtigter des
Vorstandes des Verbandes deutscher Kriegs -Veteranen die Ausweise
der einzelnen Veteranen sammelt und auf Grund derselben sämmtliche
Fahrkarten löst.
Die Ausweise werden bei Verausgabung direkter Militärfahrkc
(stehe a ) von den Fahrkarten -Ausgabestellen abgestempelt . W<

b.

o.

s .

k.
zu vermerken : „Militärfahrkarte bis . verabfolgt ^

Zugschaffner) ist angewiesen, sich die Ausweise vorzeigen zu lassen.
§ . Für Masfenfahrten von Veteranen mit Sonderzügen werden unter den

dabei betheiligten Verwaltungen in jedem Falle besondere Verein¬

barungen getroffen .
Direkte Fahrkarten werden auf den Uebergangsstationen Uremen ,

Hsnavrück, Huakenbrück, Ihrhove und Leer ausgegeben.
Ueber die Preise und einzuschlagenden Wege ertheilt bis auf Weiteres

unser Verkehrs -Büreau Auskunft .
Oldenburg , den 29 . Juni

' 1895 .

Gros ;!)ermögliche Eisenbahn -Direktion .
Bei besserer Familie ist ein

WM" schönes Zimmer
an einen Badegast oder alleinstehenden
achtbaren Herrn zu vermiethen . Off .
unter R . ü . an die Exped . d . Bl . erb.

Zu vermiethen
sofort oder später eine gut möblirte
Wohrmng mit Burschengelaß.

Augustenstr 6, Part .

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein

grsster Eckladen
mit Wohmmg , sowie zum 1 . August
eine Iräumige Wohumrg , letztere
für 180 Mk . x . ».

Rechnungssührer Coldewey ,
Belfort , Oldenburgerstr . In .

WM" Möbl . Wohrmugeu "W
sofort zu vermiethen .

Friedrichstraße 7 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer u .
Tchlafftnbe mit zwei Betten .

Roonstraße 76, II . l .

Zu vermiethen
2 kleine Oberwohn urige « .

Ulmstraße 24 .

Wenig gebrauchte

DLmxkrLMwö
— direkt wirkend, — mit 600 kss
schwerem Bär und eisernem Gerüst ,
so gut wie neu, billig z« verkaufe « .

Offerten unter H . L . 188S an
Kaasenjkein u . Uogter , K. - H . in Köln
erbeten.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige Uriter -
wohurmg mit abgeschl. Korridor und
allem Zubehör , Friederikenstr . 6, eine
2räum . Oberwohmmg auf sofort,
Ulmenstraße 40 .

I . C . Foltert- , Wagenbauer.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundl . 2räumige
Oberwoh « n « g und zum 1 . Novbr .
eine 3räumige UntktwohUUUg im
Hause Altestr . 5d .

Näheres zu erfragen bei
C . I . Berger , Ulmenstr. 16

Zu vermiethen
zwei kl . OberloohtMUge » an achtb .
Familien . Preis 9 — 12 M . Pro Monat .

Off . u . 100 an die Exp . d . Bl .

In Bremen
zu verkaufen .

Eine complete Möbelei « richt » « g ,
bestehend aus Plüschgarnitur , Tischen,
Spiegel , Vertikow, Bettstellen , Kleider¬
und Leinenschränken, Büffet , Stühlen ,
Paneelsopha , Teppichen re. soll Umstände
halber zu staunend billigen Preisen im
Einzelnen verkauft werden .

Bahuhofstrafre «8 ,
in Bremen .

Frm-lich möbl. Zimmer
z« vermiethe«.

Roonstraße 78, II .

Habe für 2 bis 3 Pferde

x >V6ilio ?
an der Wallstraße abzugeben.

Habe ca .

60 Mer Men
abzugeben.

I . W . Jarissen .

Zu verkaufen
ein gut erhaltener KÜcheuschrank .

Müllerstr . 6 , 1 Tr . r .

Zu verkaufen.
Ein Pneumatic -Rover (Allu-

minium -Bronce emaillirt ) nur einige
Male gefahren , mit compl . Zubehör ,
habe sehr Preiswerth zu verkaufen -
desgleichen ein gut erhaltenes Rover
mit Polsterreifen (Rahmenbau ) sehr
billig . C . Gleich » Mechaniker,

Roonstr . 15.

Billig zu verkaufen
ein Rad (Rover ), gut erhalten .

Zu erfragen
Victoriastraße 3», Part .

Bei achtbarer Familie
finden Kinder von auswärts , die hier
die höhere Schule besuchen , liebevolle
Aufnahme und gute Beköstigung.

Off . unt . X an die Exp . d . Bl .

W kriifiM « W
bei 2 einzeln . Leuten f . d . Vorm , gesucht .
Bismarckstr . 35k , I . l ., Ecke Mühlenstr .

Kill WB Mchtil
für Küche und Hausarbeit auf sofort
oder später gesucht . Näheres

Peterstr . 86, 1 . Etage .

Mehrere Mädche«
von hier und auswärts suchen Stellung
in Privathäusern .

Frau Buch Wald ,
Tonndeich , Schmidtstr . 4.

Eine Wittwe , kinderlos, sucht ein

älteres Mädchen
zur Führung ihres kleinen Haushalts .
Lohn nach Vereinbahrung .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Ei» j«»ges Miidche»,
welches das Schneidern erlernt hat ,
sucht paffende Stellung in einem Ge¬
schäft , wenn möglich als Verkäuferin .

Off . unt . 100 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort tüchtige Plätterinue « für
feine Wäsche bei hohem Lohn und
dauernder Beschäftigung.
Wilhekmshavener Dampfwasch - «nd

Mättanstatt .

Gesucht
ein sauberes Mädche « für einige
Stunden des Vormittags .

Drogenhandlung Marktstr . 27 .

Gesucht
gegen sichere Hypothek 4VOO Mk «
zu 5 pCt . Zinsen auf ein hiesiges
Hausgrundstück . Offerten unter X . X .
an die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . August ein ordentl . anständiges
Mädchen für Küche und Haus .
Meldungen von 8 — 9 Uhr Abends .

Frau Torp .-Kapt . -Lieut. Gehl ,
Königstr . 5, 1 Tr .

Gesucht
ein ordentliches junges Mädche « .

Roonstr . 75 d, 2 . Etage , r .

Gesucht
zum 1 . August wegen Erkrankung des
bisherigen ein ander . Dienstmädche « .

A«g«st Berirdt, Marktstr. 14.

Gesucht
zum 1 . August ein ordentl . Mädche «
mit guten Zeugnissen.
Frau Sekr . Both , Kaiserstr . 55,1 Tr .

Sokortz Assiiolit
ein möbl . Zimmer i . Pr . bis zu 12 M .
ohne Kaffee, ruhig gelegen , bei anständ .
sauberen Leuten. Offerten unter U .
3 an die Exped . d . Bl .

Damttmhr verloren.
Gegen Belohnung abzugeben.

Augustenstr . 7, 1 Tr .

IV .

Preis- u. Konkurrenzkegel«
Hilf bem WtzklW zu Wer

am 7 . , 8 . mul S . Lull .

8 neugelegte Bahnen .
Außer Ehrenpreise « nur Geldpreise bis 100 Mark .

Alle Kegler und Kegelfreunde ladet freundlichst ein
OoniLlH .

41° Pmnschmeig -HmMrsibe
0

Die Convertirung obiger Pfand
briefe in A*js

"
jo übernehmen wir kosten¬

frei , wenn uns dieselben vor dem T4 .
Juli eingeliefert werden .

Die Serien S , LO, LL und LL find
zur Rückzahlung auf den L Qktober
L8SL gekündigt . Die Serien 1—8 ,
LT und LL sollen demnächst gekündigt
werden .

Nähere Bedingungen durch nns zu
erfahren .
Wgtibui-gisolis 8psk- unll Ickilibsnk.

XXXXXXXXXXXXSXXXXXXXXXXW «

* Heschästs- Eröffnung. 8
X W
X Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst an, X
X daß ich am heutigen Tage meine X

- Ksrlmi ' ttisvliskt ß

X Ecke Kieler und Börsenstratze X
Q eröffnet habe. §
M Zimmer stehen Vereinen und Clubs zur gefall. A
X Benutzung . Solide billige Preise . Für gute Speisen , X
X Getränke und aufmerksame Bedienung wird bestens X
X Sorge getragen . X
X Hochachtungsvoll M

» I . Ü » 8 « I»lLV . W
« X

Gesucht
aus sofort ein junges Mädchen

Wallstr . 4, 1 Tr . r .

Gesucht
20 kl . Kindermädchen, 1 Mädchen von
18—19 Jahren , 2 Kindermädchen für
Hotels , 1 Waschmädchen, 6 Haus¬
mädchen per sofort für Norderney , 1
Mädchen für Bremen .

I . HAselms, Nachw.-Bureau,
neue Wilhelmshavenerstr . 15.

Gesucht

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges Dienst
mädche«.

Frau JaeobS , Neuestr . 12.

LrssvlvLi :
zum 1 . August ein anständ . Dienst¬
mädchen von 17 — 18 Jahren mit
guten Zeugnissen.

Roonstr . 87, Laden links .

Gesucht
,m 15 . Juli ein tücht . Mädche « .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
lm 15 . Juli ein durchaus zuverl .
uberes Mädche « .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

IlL <lvli «m,
Wo ? sagt die Expeo

Laufjunge
sofort für den ganzen Tag gesucht .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

auf sofort ein ordentliches Mädche «
für die Tagesstunden . Monatlich
10 Mk . Salair .
Frau Gerbersmau « , Bismarckst . 25 .

Umstände halber suche per 1 . August
ein gut empfohlenes

Dienstmädchen.
Näheres in der Exped. d . Bl .

LüvLL
mit nur guten Zeugnissen bei 80 Thlr .
Lohn gesucht .

Köüuer, Adalbertstr . 9 .
An einen kräftigen besseren

Miltagstisch
könnennoch mehrere Herren theilnehmen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .



ich wegen Umzug mein Lngn zu rnnmen wünscht,

verkaufe ich von heute an zu

unglaublich billigen, noch nie - agewefenen Preisen. ^ WW
Sonnenschirme 4—5 MI., jetzt 2 .»»—2 .5 » MI
Damenschiirzen 4—1 .5» MI. , jetzt 5»—75 Pf
Dainenhandschnhe von 5, 1», 15 Pf. » . s. w.
Ausgezeichnete Handtücher 1,2» —2.5», jetzt 6» Pf. vis 1 .25 M

„ Servirdecken 1.5»—4 .8», jetzt 1.»»—2 .5».
„ Liinfer 2 .»«—28 .»« jetzt 1—1« .»« re.

für Knaben
aus schwerem weißen Satin ge¬
nau den Paradehemden nachge¬

bildet .

WulfK Fmckseu.

8 « kbeil
eine» Posten hochfeine«

öuxlkin

Gurtru CtuWulkut

urg Hohrnznllkri .
Freitag, den 5. IM :

- M -

,Iw Weu Mn KM".
Halte mich den geehrten Besuchern

Rastedes bestens empfohlen. Insbe¬
sondere steht Schulen , Vereinen re. ein
großer schöner Saal und do . Harte «
zur Verfügung . — Im Saal ff .
Pianino . — Stallung für SO Pferde .

Hochachtungsvoll

ausgeführt , vom ganzen Musikcorps des Kaiser ! . II . Seebataikons !
Dirigent : Herr R . Rothe . z

Knshartig «» neues Programm
Alles Räbers wie bereiis beüaMl .

Anfang 8 Uhr. "HM WK - Entree 4V Pfg .
Hochachtungsvoll

WUH. Vsvsnnr.
X » . Bei ungünstiger Witterung findet das Eoueert im

Saale statt.

sowie

Die Waare ist 140 breit
und nadelfertig . Tie
stammt ans einem der
feinsten Maastgeschäfte
Deutschlands, und ist ein
Dheil desselben besonders
zu Reise - Anzüge « ge¬

eignet.
Ich mache meine geehrte
Kundschaft anf diesen
Posten besonders auf¬
merksam und empfehle
eine« schleunigsten Ein¬
kauf, da diese Waare bei
de» von mir gestellte«

! Schlender -Preise » bald
vergriffen sei« wird.

Ai Zmk
Einziger

PartdikwmciikM
hier am Platze.

GSKerstrche 12.

Irische Schollen,
„ Schellfische

sind eingetroffen.

^ kkters , Kismarlkstmße 60.
Lu veimistckien

ein möblirtes Zimmer auf sofort.
Gökerstraße 15, 1 Tr .

Waarenhaus
ö . li. öiikimsüii .

lUm meiner verehrten Kundschaft etwas
! Außergewöhnliches zu bieten , habe ich einen

eoloffalen Posten

. ea . ÄOO Muck -

zum

zufammengestellt.

Karmte u. grstmste Wemtstosse
früher 65 jetzt 35 Pf . pr. Meter .

AeWle glatlr n»S karrirte N-Wchffe
in feinen Sowmerfarben ,

früher 1,00 jetzt 00 Pf . pr. Meter ." « remM« W in Wkü«
in «enesten Saisoufarbe «,

früher 1,50 jetzt 1,00 Pr. Meter .

Im

8srl8 « ii -

lluLveiüsu!
befinden sich

Ll»»k>i^ illlets,
LMcii-llmhiiW,
Kraze« u«) kasts,
Rtise-Miilltel

äußerst preiswerth.

Kernl. Mkmk» ,
SS Roovstr . SS .

Krieger -
und

Kampfgenossen -
Verein

Heppens.
Diejenigen Kameraden , welche sich

an der Vergnügungstour Mariensiel —
Sande betheiligen wollen, haben sich
Punkt 5 >/z Uhr Morgens , am 7 . ds .
Mts . , im Vereinslokal einzufinden.
Abmarsch 6 Uhr .

_ Ser Vsrslsnü.
.» Sonnabend , den 6 . Juli ,

WM 8 Uhr Abends im Vereins -
lokal (oben) :

Vvi »sammlung
und gesellige Zusammen -

Knust mit Damen .
Bekanntgabe mehrerer wichtiger

Schreiben und Besprechung über das
!Sommerfest .

^Heute , Donnerstag , de .: ,4 . ds . ..Mts .ch^ Abends S '/s Uhr : m ^V^r^riuim llON ^
im Vereinslokal ,

wozu ergebenst einladet

_ De r Vorst and.

Heburis - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Knabe « wurden hocherfreut
lüokekml ' un«! flM.

Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1895.

ÄlKtuNa f Danksagung.
H - HH - PG -

^ » ! innige Theilnahme , we

Alle Mitglieder des früheren Banter

MMMM ,ZUU "
werden freundl . eingeladen, behufs
Besprechung zur Gründung eines neuen
Bürgervereins Bant am
Kommbeml , ckm 6. Juli. 1895,

Abends 8 '/, Uhr,
in H . H . Lückener ' s Restaurant zahl¬
reich zu erscheinen .
llllgiikekL stiillepe VMiDllsli^ ei'

Für die innige Theilnahme , welche
uns bei dem schweren Verluste unseres
lieben Sohnes von vielen Seiten be¬
wiesen wurde , sprechen wir unfern
herzlichsten Dank aus .

Obermaschinist üHsNJSo
u . Frau , geb . Harbort .

Die

Männer - Badennstalt
beim Commissionsgarten ist eröffnet .
Badekarten in der Giftbuds , Com¬
missionsgarten , bei Herrn Smidt .

Ner AerwaltMstsraib
WW -MÄW -L«

äsr Aures uns AeintMei'
Wilhelmshaven , Want , Menende

und Keppens .
Gt«m»li> rrsli«mli»lr

Sonntag , den V. Juli ,
Nachm . 4 Uhr , in O . Eilers ' Lokal.

Tagesordnung :
1 ) Wahl der Krankenbesucher.
2) Verschiedenes.

ver VsrslMü.
Obgleich das Kager m den zum Ausverkauf ge¬
stellten Sachen sehr bedeutend ist, dürfte dasselbe !

>
mit Rücksicht auf die abnorm billigen Preise !

doch bald geräumt sein .

Miere des SellrkMkltjlimdes.
Sonnabend , den 6 . d . M . :

Bahnhofs - Restaurant.
V « Dp8L <rIiOr « .

ounabend , den 0 . Jnlir
VL ^ StSmnikung -

Danksagung.
Für die dielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung meines
unvergeßlichen Mannes und Vaters ,
sowie Herrn Oberpfarrer Goedel für
die trostreichen Worte am Grabe
unfern innigsten Dunk .

Frau Roth Wwe.
A . Schröder und Frau,

geb . Roth .

Danksagung.
Im Namen unseres schwer erkrankten

Bruders und Schwagers , des Malers
Theodor Kruse, sagen wir für die bei
dem schmerzlichen Verluste seiner lieben
Frau Anna so vielseitig bewiesene
Theilnahme unfern tiefgefühltesten Dank.

A . Lubbe und Frau,
Jda geb . Kruse .

Gretchen Weltmann
geb . Kruse.

Julius Gaegrrdt u . Frau ,
Elise geb . Kruse.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau , sowie für die vielen
Kranzspenden , besonders dem Herrn
Pastor sagen wir hierdurch unfern
herzlichsten Dank .

6. kedel nebst KmstW .
Redaktion, DrM und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hierzu eine Beilage .
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Freitag, »«« 5. Juli 18SS.
4 Im Hasen .

Roman von Ludwig Habicht .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„Thöricht genug wär 's für einen Burschen, wie Du bist,"

setzte Karoline hinzu, „für den paßt die alte Mönchguter Tracht
überhaupt nicht."

„Ich bin ein Fischer, und ein recht armer obendrein, " ver¬
setzte er .

Sie zuckte die Achseln . „Redensarten , das wird sich finden.
Versprich mir erst, daß Du mich nicht mehr Fräulein nennen
willst ."

„Wenn Sie 's erlauben, - ich meinte, weil ich es von Anderen
so hörte ."

„Die mögen mich so nennen, die sollen es . Von Dir mag
ich es aber nicht. Nenne mich Karoline und Du , wie wir 's ge¬
wohnt waren . Gerd , ich begreife Dich nicht, Du kannst doch
nicht vergessen haben, wie es zwischen uns steht. "

Der junge Fischer blickte sie betroffen an , griff nach den
Rudern , obwohl das vom Winde getriebene Boot einer solchen
Nachhülfe kaum bedurfte und sagte, den Kopf abwendend : „Ich
bin lange fortgewesen, da verändert sich manches. "

„Das mußt Du von mir nicht denken , Gerd , wie ich damals
gesonnen war , so bin ich es heute noch ."

Es war ihm , als lege sich ihm ein Tauende , das er vordem
nur lose um die Schultern gefühlt und dessen er geflissentlich
nicht sonderlich geachtet hatte , fester um die Kehle, und unwill¬
kürlich fuhr er mit der Hand nach dem Halse, als wolle er es
von dort entfernen . Zwischen ihm und Karoline , die als die
Tochter der vermögenden Hofbesitzerin ein Uebergewicht unter den
Kindern im Dorfe ausübte , das sie auch , als sie herangewachsen
war , zu behaupten wußte , hatte stets ein eigenthümliches Ver -
hältniß bestanden. Soweit der Vergleich mit einem Ritterfräulein
mit der äußerlich so ruhigen , nüchternen Mönchguterin überhaupt
zulässig sein dürfte , hätte man sagen können, sie habe ihn sich
gleich einer solchen zu ihrem getreuen Knappen ausersehen . Bei
Gerd Runge wurden die Fische für Frau Peters Haus bestellt,
mit denen sie ihren Geschäftsfreunden gelegentlich Geschenke machte -
er wurde zunächst bedacht, wenn das Getreide , welches die ge¬
schäftskundige Frau nach Greifswald verkaufte, verladen und in
hochaufgethürmten Kähnen über den Bodden gefahren ward , er
mußte Karoline schon damals öfter zu Luftfahrten hinausrudern
und sie gab ihm durch tausend Zeichen ihr Wohlgefallen zu er¬
kennen. Der junge Bursche hatte es sich damals gefallen lassen,
ohne sich viel dabei zu denken . Es kam ihm wohl kaum in den
Sinn , daß die reiche Hofbesitzerstochter jemals eine Frau für
ihn sein könne, obwohl er als verständiger Sohn seiner Heimath ,
der er war , Geld und Gut zu schätzen wußte . Ebensowenig
regten sich in seinem Herzen Gefühle, welche ihm Karolinens
Besitz als ein besonders erstrebenswerthes Ziel erscheinen ließen .
Von der anderen Seite war sie ihm aber keineswegs zuwider /
er kannte kein anderes Mädchen, dem er den Vorzug vor ihr
gegeben hätte , und da er, selbst wenn er gewollt hätte , keine
Möglichkeit gesehen , sie zurückzuweisen, ohne sich um einen sehr
guten Verdienst zu bringen , so ließ er die Dinge gehen, wie sie
eben wollten . Seine Ausmusterung zur Marine machte der Ge¬
schichte , wie er meinte, ein für allemal ein Ende, und er hätte
Karoline Peters sicher bald ganz vergessen , hätte sie sich nicht
durch die Wohlthaten , die sie seiner Mutter erwies , ihm immer
wieder in Erinnerung zu bringen gewußt . Nun war aber die
alte Frau schon ein paar Jahre todt , er hatte während des
Restes seiner Dienstzeit überhaupt keine Nachrichten mehr aus
der Heimath bekommen und war bei seiner Rückkehr sehr ver¬
wundert , Karoline Peters , die er, wenn er überhaupt an sie ge¬
dacht, sich längst als eine „vornehme" Frau vorgestellt hatte ,
noch ledig in Göhren anzutreffen . Sein Staunen wandelte sich
in eine nicht ganz angenehme Ueberraschung, als er wahrnehmen
mußte, daß sie gesonnen war , genau da wieder anzufangen , wo
er vor sieben Jahren aufgehört hatte . Sie nahm ihn mit einer
solchen Ruhe und Sicherheit in Beschlag, als sei er ihr Eigen¬
thum , das sie S . M . S . „Hertha " für etliche Jahre zur Be¬
nutzung überlassen, auf das sie nun aber von Neuem ungetheilten
Anspruch erhebe. Und Gerd fügte sich dem Joche, das ihn jetzt
schwer zu drücken begann, denn sein erstes Zusammentreffen mit
der Schwester seines Freundes hatte seinem Herzen eine heiße
Liebe für das süße, unschuldige Kind entzündet — er fügte
sich, ohne auch nur den leisesten Versuch zu machen , sich dagegen
aufzulehnen , so stark wirkte die alte Gewohnheit , die bei seiner
Rückkehr in die früheren Verhältnisse wieder ihre Herrschaft
über ihn ausübte , so stark ist das Uebergewicht, welches gerade
unter einer ländlichen Bevölkerung der größere Reichthvm
verleiht .

Auch heute hatte er nicht ernstlich daran gedacht , sich gegen
Karolinens Verlangen , sie ins Meer hinauszufahren , aufzulehnen ,
obgleich dasselbe den mit seinem Gefährten vorbereiteten Fischzug
um ein Paar Stunden hinausschob und dessen Erfolg möglicher¬
weise beeinträchtigte, aber es war ihm doch viel schwerer ge¬
worden als sonst . Er und Marie hatten sich so sehr darauf
gefreut, in den stillen, sonnenbeglänzten Abend hinauszufahren ,
nun war ihm das vereitelt , und wie er Vater Hansen kannte,
war es ihm sehr zweifelhaft , ob er der Tochter gestatten würde,
mit dem Bruder nach dem Südstrande zu kommen und von dort
aus die verschobene Fahrt mitzumachen.

Mariens Gesicht , wie sie da traurig erschreckte und ein klein
wenig schmollend am Strande zurückblieb, während sein Boot
von der Landungsstelle abstieß, schwebte ihm beständig vor den
Augen.

Zum ersten Male erfaßte ihn eine Art Groll gegen Karo¬
line, die, ohne sich um Gottlieb und Marie zu bekümmern, ihn
ohne alle Umstände den beiden so vor der Nase hinweggenommen
hatte . Und nun diese Andeutungen ! Sie hatte allerdings seither
ihre Zuneigung so rückhaltslos an den Tag gelegt, daß nur
Jemand , der, wie Gerd , absichtlich die Augen schloß, darüber
noch im Unklaren sein konnte, so deutlich wie heute war sie aber
doch noch nicht geworden.

„Nun ? " fragte sie in einem aufmunternden Tone , da ihr
die Pause zu lang ward , „was sagst Du ?"

„Ja , ja, " erwiderte er, die Mütze, die er abgenommen hatte ,
so aufmerksam betrachtend, als sähe er den darauf gestickten
Namen „Hertha " zum ersten Male . „Sie — Du bist immer
gut gegen mich gewesen und auch gegen meine alte Mutter , ich
danke Dir vielmals dafür . "

„ Das hast Du ja schon öfter gethan , Gerd, " antwortete
Karoline , während sie ihre Augen mit sichtlicher Befriedigung auf

seinem hübschen Gesicht ruhen ließ,- die sich darin malende Ber - I
legenheit that ihr innerlich wohl . Der gute Bursche traute sich
nicht, die ihm dargereichte Hand anzunehmen, sie mußte selbst
zugreifen.

„Aber das meine ich ja gar nicht ." I
„Was meinst Du denn ? " fragte Gerd , während er einen

prüfenden Blick nach der Küste sandte.
Sie waren jetzt schon über Lobbe hinaus , wollte er Gottlreb

nicht allzulange warten lassen, so mußte er bald wenden, und
wagte doch nicht, dies Karoline zu sagen. Sie errieth seine Ge¬
danken und bemerkte lächelnd :

„ Fahre noch ein Stück vorwärts , wir kommen immer noch
zeitig genug zurück . Was ich meine, fragst Du ? Gerd , Gerd ,
bist doch sieben Jahre auf einem Kriegsfahrer gewesen , und hast
so wenig Courage . Muß ich Dir es wirklich zuerst sagen, daß
ich Dich lieb habe und keinen Anderen zum Manne haben will
als Dich ! Nun , was sagst Du nun ? Bist Du noch immer
stumm? "

Hatte sie gehofft, der Bursche würde aufspringen , sie in die
Arme schließen , oder sich ihr gar zu Füßen werfen ? Wohl
schwerlich , so verschwenderisch geht der Bewohner Rügens mit
seinen Gefühlsäußerungen nicht um . Die völlige Schweigsamkeit
ihres Gefährten war aber doch auch nicht nach ihrem Sinne ,
obwohl sie sich dieselbe immer noch zu ihren Gunsten auslegte .

„ Hör '
zu , Gerd, " fuhr sie fort , „Du kannst Dir ja wohl

denken , daß es mir nicht an Freiern gefehlt hat , ich Hab ' die
Auswahl gehabt auf Rügen und noch weiter herum, von Greifs¬
wald , von Anklam und Stettin find sie gekommen , aber ich habe
sie Alle abgewiesen, nur um Deinetwillen , Gerd . Du steckst mir
im Kopfe und Dich will ich haben ."

„O , Karoline , mich armen Burschen !" stotterte Gerd und
überließ ihr die Hand , die sie ergriffen, entzog sie ihr aber bald
wieder, um nach dem Ruder zu greifen.

„Die Mutter schilt, daß mir keiner ansteht , und im Dorfe
sagen sie gar , ich warte auf dem Fürsten von Putbus, " fuhr sie
fort , „und morgen kommt der reiche Kommerzienrath aus Greifs¬
wald mit seinem Sohne , er hat mit der Mutter die Heirath
zwischen seinem Konrad und mir schon lange abgeredet und nun
soll Alles ins Reine gebracht werden . Ich habe aber meinen
eigenen Willen , umsonst will ich nicht sieben Jahre auf den ge¬
wartet haben, der mir am besten gefällt , das bist Du , Gerd . Das
wollte ich Dir heute sagen, darum bin ich mit Dir hinausge¬
fahren . Dich nehme ich , gieb mir die Hand , es ist abgemacht
und nun magst Du wenden . "

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Der in Baden -Baden im 86 . Lebensjahre verstorbene frühere

preußische und deutsche Gesandte Emil Frhr . v . Richthofen war
ein verdienter Diplomat , der sich der besonderen Gunst des alten
Kaisers Wilhelm , der Kaiserin Augusta und des Kronprinzen
Friedrich Wilhelm zu erfreuen hatte . 1859 wurde er zum Preu¬
ßischen Gesandten bei den Hansastädten und den beiden Mecklen¬
burg ernannt , und hier in Hamburg hat er sich namentlich wäh¬
rend der beiden Feldzüge 1864 und 1866 in schwieriger und
verantwortlicher Stellung hervorragende Verdienste erworben .
Als der Gegensatz zwischen Preußen und Oesterreich immer schärfer
wurde, waren die Sympathien der maßgebenden Hamburger
Kreise ganz auf Seite der Oesterreicher . Noch am 2 . Juli 1866
hatte der Hamburger Senat mit drei Stimmen Mehrheit die
Ablehnung des Bündnisses mit Preußen beschlossen und erklärt ,
Hamburg werde nur der Gewalt weichen , und am folgenden
Tage hatten sich in einer Versammlung von 150 Bürgerschafts¬
mitgliedern 84 Stimmen gegen und nur 61 Stimmen für die
Annahme des Bündnisses mit Preußen ausgesprochen . Noch am
selben Abend hatte Frhr . v . Richthofen eine eingehende und un¬
zweideutige Unterredung mit einem der maßgebenden Hamburger
Senatoren , die einen völligen Umschwung der Stimmung und
die Aufklärung der wahren Lage zur Folge hatte . Es wurde
alsbald eine neue Senatssitzung anberaumt , die den früheren
Beschluß einfach aufhob, und schon am 4 . Juli genehmigte die
Bürgerschaft mit 113 gegen 56 Stimmen auf Antrag des Senats
das Bündniß mit Preußen und die Mobilmachung der hambur -
gischen Truppen , sowie ihre Unterstellung unter den Oberbefehl des
Königs von Preußen gleichzeitig mit der oldenburgisch-hanseatischen
Brigade . Hamburg hatte damit seine eigene Selbständigkeit ge¬
rettet und die Grundlage zu einer neuen Blüthe gelegt, von der
die jüngsten Tage wieder leuchtendes Zeugniß gegeben haben .
Hamburg hat aber auch dieser vermittelnden Thätigkeit des Frhr .
v . Richthofen nie vergessen und ihm vielfache Beweise warmer
Dankbarkeit gegeben . Nach dem österreichischen Kriege wurde
Herr v . Richthofen zum Gesandten in Stockholm ernannt und
ist hier bis zum Jahre 1874 geblieben, wo er in den Ruhe¬
stand trat .

Das Kammergericht als höchster preußischer Gerichtshof
für die Landesstrafgcsetzgebung hatte sich am 27 . d . Mts . mit
der besonders für politische Vereine wichtigen Frage zu be¬
schäftigen , ob die Oberpräsidenten befugt sind , Verordnungen
zu erlassen, wonach Tellersammlungen in öffentlichen Versamm¬
lungen ohne Genehmigung der Oberpräsidenten nicht vorge¬
nommen werden dürfen . Der Strafsenat des Kammergerichts
wies im Gegensatz zu einer früheren Entscheidung die Revision
des betroffenen Angeklagten als unbegründet zurück . Die
betreffende Verordnung wurde für giltig erklärt , da sie gemäß
der Instruktion für Oberpräsidenten vom 31 . Dezember 1825
erlassen sei und ihre rechtliche Grundlage in K 6 6. des Gesetzes
über die Polizeiverwaltung vom 11 . März 1850 und in Z 76
der Provinzialordnung finde. Das Versammlungsrecht berühre
die Verordnung nicht .

Ausland .
Paris , 1 . Juli . Auf der Vororttramway , die, mit com-

primirter Luft betrieben, von Paris nach Vincennes und Nogent
fährt , entgleiste gestern ein Wagen . Der Maschinist sprang vom
Wagen ab und überließ die Passagiere ihrem Schicksal. Beim
ersten Stoß sprangen die Passagiere auf, der zweite Stoß warf
sie aus den Boden , die Splitter der zertrümmerten Glasscheiben
flogen umher und verwundeten viele Passagiere . Der Wagen
enthielt etwa 50 Personen . Fast Alle erlitten Kontusionen .
Die offizielle Liste zählt fünfzehn Verwundete auf . Der Kon¬
dukteur und ein vierjähriger Knabe sind schwer verwundet . Der
entgleiste Wagen drang in das angrenzende Haus des Maurers
Gruzon . Er zertrümmerte fast völlig die Fassade - das Haus
ist vom Boden bis zum Dach völlig gespalten . Im Innern
wurden die Zimmer verwüstet und die Möbel zermalmt . Die

Familie Gruzon hatte gerade ihr Abendessen beendet und befand
sich im Garten , weshalb Niemand verletzt wurde . Frau Gruzon
wurde ohnmächtig vor Schreck .

Lokales .
Wilhelmshaven , 2 . Juli . Während der Monate Juli-

September d . Js . werden den Veteranen aus den Feldzügen
1870/71 , welche aus Anlaß der 25jährigen Wiederkehr der
Siegestage von 1870 festlichen Veranstaltungen auf den Schlacht¬
feldern beizuwohnen wünschen , zum Besuch der Schlachtfelder
von St . Johann -Saarbrücken , Weißenburg , Wörth , Straßburg
und Metz von der preußischen Eisenbahnverwaltung Fahrpreis¬
ermäßigungen gewährt . Dieselben bestehen darin , daß für Hin -
und Rückfahrt in der dritten Wagenklasse aller Züge je der
Militärfahrpreis , für Hin - und Rückfahrt in der zweiten Wagen¬
klasse aller Züge je der doppelte Militärfahrpreis (zwei Militär¬
fahrkarten ) erhoben wird . Bei Benutzung von v -(Durchgangs -)
Zügen ist keine Platzgebühr zu entrichten . Ferner werden auf
den norddeutschen Bahnen (ausgenommen die Altona -Kalden -
kirchener Eisenbahn ) 25 Kilogramm Freigepäck gewährt . Aus
den süddeutschen Bahnen werden nur 10 Kilogramm Handgepäck
frei befördert . Die Vergünstigung wird auch für den Fall
gewährt , daß die Veteranen mehrere Schlachtfelder zu besuchen
und die Rückreise von einem anderen Punkte als dem End¬
punkte der Hinreise anzutreten , oder einen anderen Rückweg zu
nehmen wünschen : für Umwege und Seitentouren wird die Ver¬
günstigung jedoch nicht gewährt . Die direkten Militärfahrkarten
berechtigen zur Unterbrechung der Fahrt auf zwei beliebigen
Unterwegsstationen gegen Bescheinigung des betreffenden Stations¬
vorstehers . Die Weiterfahrt nach einer Fahrunterbrechung muß
spätestens am folgenden Tage angetreten werden . Für die
Hinreise nach den vorgenannten Ausgabestationen der direkten
Militärfahrkarten und für die Rückreise von diesen Stationen
nach der Heimathstation werden die für den gewöhnlichenVerkehr
bestehenden Militärfahrkarten ausgegeben . Die Verabfolgung
der Militärfahrkarten erfolgt an diejenigen Veteranen , die sich
entweder durch das Besttzzeugniß der Kriegsdenkmünze für
Kombattanten des Feldzuges 1870/71 oder für den Fall des
Verlustes derselben durch eine Bescheinigung des Truppentheils ,
oder wenn dieser zur Zeit nicht mehr besteht, des heimathlichen
Bezirkskommandos als Theilnehmer an den Feldzügen ausweisen .
Es genügen auch Abschriften eingerahmter oder sonst zur Mit¬
nahme nicht geeigneter Besitzzeugniffe. Dieselben müssen jedoch
durch die Ortspolizeibehörde oder durch öffentliche Beamte , die
zur Führung eines Dienstsiegels berechtigt sind , beglaubigt sein .

Aus der Umgegend und der Provin ;.
Bremen , 30 . Juni . Der Norddeutsche Lloyd hat den

Passagieren seiner Dampfer bei der Eröffnungsfeier des Nord -
Ostseekanals aus Anlaß dieser Feier eine kleine elegant ausge¬
stattete Festschrift überreicht, in welcher in kurzen Zügen die
Entwickelung des Norddeutschen Lloyd dargestellt ist . Diese
kleine Festgabe wird sehr freundliche Aufnahme gefunden und
selbst von denen mit Interesse gelesen sein , denen die Geschichte
des Lloyd nicht unbekannt ist . Ohne auf die Geschichte dieses
großartigen Unternehmens , auf das nicht allein Bremen , sondern
auch das ganze Deutschland mit gerechtem Stolz blickt, weiter
hier einzugehen, wollen wir einiges statistische Material heraus¬
heben, für welches einige Vergleichstabellen angehängt sind . Für
die 19 Schifffahrtslinien des Lloyd besitzt er 78 Dampfschiffe
und 78 Schleppfahrzeuge mit zusammen 244,802 Tonnen Gehalt
und einer Maschinenstärke von 195,406 Pferdekräften . Die Be¬
satzung der Schiffe zählt im ganzen 4874 Seeleute . Der Ver¬
brauch an Nahrungsmitteln und Getränken auf den Dampfern
des Norddeutschen Lloyd erreicht jährlich einen Werth von mehr
als 6V2 Millionen Mark . Der Verbrauch an Kohlen beziffert
sich auf ca. 15 Millionen Centner . In den Jahren 1890 bis
1894 beförderte der Norddeutsche Lloyd nach Newhork und
Baltimore 86,695 Cajüts - und 402,417 Zwischendeckspassagiere.
Die nächst höchsten Zahlen haben die Cunard -Linic mit 82,934
Cajüts -, bezw . die Hamburg -Amerikanische Packetfahrt -Act .- G .
mit 273,973 Zwischendeckspassagierenaufzuweisen. Die gesammte
Postbesörderung an Briefen und Drucksachen von den Vereinigten
Staaten nach Europa betrug im Etatsjahr 1893/94 1,938,250,793
Gramm . Davon beförderte der Norddeutsche Lloyd allein
671,207,618 Gramm , die Hamburg - Amerikanische Packet¬
fahrt - Act . - G . dagegen nur 174,462,602 Gramm . Die von den
Dampfern des Norddeutschen Lloyd durchlaufene Distanz betrug
2,916,220 Meilen , was dem 135fachen Umfange der Erde ent¬
spricht . Einen interessanten Anfang besitzt die kleine Festschrift
in einem Längsschnitt des Reichspostdampfers „Prinz -Regent
Luitpold " .

Vermischtes .
—* Hamburg , 29 . Juni . Der Senat beantragte bei der

Bürgerschaft die Bewilligung von 890000 Mk . zur staatsseitigen
Herstellung einer 8 Meter unter Null tiefen Dockgrube auf
Kuhwärder , wo die Werft von Blohm u . Voß ein den größten
Ansprüchen entsprechendes Schwimmdock errichten will . Dieses
soll Schiffe bis zu 190 Meter Länge, 25 Meter Breite und
lU/z Meter Tiefgang aufnehmen und eine Hebefähigkeit von
17 500 Tons besitzen. Die Werft zahlt dem Staat für die
Dockgrube jährlich 20000 Mk . Miethe .

—* Hamburg , 29 . Juni . „Vst korsnäs äswxstids
sslskub " beabsichtigt (außer der bereits gemeldeten Dampferfahrt
durch den Kaiser Wilhelm -Kanal zwischen Hamburg und Odense)
vom Juli ab alle 14 Tage einen Dampfer zwischen Hamburg ,
Aarhuus , Ränder und Aalborg mit ein bis Anlaufehäfen in
Süd -Jütland ebenfalls durch den Kaiser Wilhelm -Kanal fahren
zu lassen.

— * In drei Tagen quer durch den atlantischen Ocean von
Amerika nach Europa will ein kühner Erfinder mit einem neu
erfundenen Schiff fahren , welches mit 8 Schrauben ausgerüstet
ist . Die Sternpropeller sind breitblättrig und zu zwei auf einer
Welle angeordnet . Dieselben sind so auf der Welle befestigt, daß
die Blätter der Hinteren Schraube den Raum zwischen den
Blättern der vorderen Schraube bedecken. Durch diese Anord¬
nung will der Erfinder alle Vortheile einer sechsblätterigen
Schraube genießen, ohne die bei einer vierblättrigen Schraube
entwickelte Reibung zu besitzen. Entsprechend den beiden Hinteren
Schraubenpaaren sind auch , nach einer Mittheilung vom Patent -
und technischen Bureau von Richard Lüders in Görlitz , am Bug
des Schiffes zwei gleiche Schraubenpaare angebracht . Ebenso soll
dieses Blitzschiff auch an den Seiten mit 4 schaufelräderartigen
Fortbewegungs -Vorrichtungen versehen sein, so daß das Schiff,
wenn Theorie und Praxis sich decken würden , eine sehr annehm¬
bare Geschwindigkeit erzielen würde .



Fortsetzung
des Zwangsverkaufs

am 4 . Juli Nachmittags 2 >/, Uhr
und folgende Tage im Pfandlokale .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Durch den Unterzeichneten sollen zwei

schöne, an der Südseite des von der
Gemeinde Bant auszubauenden Theils
der Nordstraße (am früheren sogenannten
Goldberge ) belegene , im Gemeinde¬
besitze befindliche

LnupILlLv
unter der Hand verkauft werden.

Diesbezügliche Offerten find bis zum
15 . d . Mts . in dem Gemeinde-Bureau
einzureichen.

Nähere Auskunft wird von dem
Maurermeister Gerhard Grashorn
junior Hierselbst ertheilt.

Bant , den 1 . Juli 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine bräumige
Etagenwohnnug mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

_ B . Witts Wwe .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Wohnung .

Livlitor ,
neue Wilhelmshavenerstr . 61 .

SesrroLt .
zum 1 . August ein in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes zuverlässiges tüch¬
tiges Mädchen gegen hohen Lohn.
Gute Zeugnisse erforderlich.

M . Henning , Bant.
Der bisher von mir zum Möbel¬

geschäft benutzte große
Laden rievstWohmmg,
Werlstatt u . Lagerräumen ist auf
sofort anderweitig zu vermiethen.
M . Zapfe , I Wilhelmshavenerstr. 29,vi8-L-vis dem Rathhaus .

Zn vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räumige erste
Etagenwohnung mit Wasser und
allem Zubehör . Näheres
_ _ Müller straße 3 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möbl. Zimmer.
_ Friederikenstr . 1 , p . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer auf sofort.

Königstraße 48 .

Apollo
Listö sntd. 25 kaokots 10 '/2 U .
kriiwä Kouetioü - Iktztz

Xmto sntb 5 LZ. 22 >/z U.
Loedk . 8ptzi86 - 86dmä ^
25 Xx. §«88 24 U ., 12 ^ X^ . 13 U .
ü . 8Ü88radm - Nar ^ Mlltz
25 x § . §S88 30 U , 5 x ^. §»88 6 ^2 Ll.

Ltz8t6r LÄ886in - Ltzi8
50 X§. 13 '/, N ., 100 Xss . 26 U.

LMA0ll - l3ktz1 - LtzL8
50 Xx . 11 >/r Ll ., 100 LZ . 22 N.

50 LZ. 16 U , 100 Xg . 31 L
^ 6iii8ttzr Lltziutzr Ktzi8

50 LZ . 10 V2 Ll . , 100 Lx. 20 N.
I

'
ravL . Oalii . kÜMM6ü

25 Xx. Xknts 14 N. , 12 '/, X§. 7 -/, Ll.
Domiü ^ o - OMtztz

gstd boobksi» (4»vs»rt) Ori-- .-8»ob
117 Lk. pr . kk»»ä, 25 X^ 60 N.

Oara638 - OaMtz
AI»» ksi»8obl»6obtz»ä , OriA .-8'uok
110 XL xr. Ltä ., 25 Xss 56 ' /., U .

Viltislm vtto Illk^sr
lL kr « » » « »

Aid»'«« »Mil«
1893 .

PriW «ick großes Lager
in

HerrenstoffenMsrns »siiills
1893 .

Zu verkaufen
ein Rollwagen , für ein Biergeschäft
passend .

I H. Funke» Schmiedemftr.,
beim Bahnhof .

in empfehlende Erinnerung .

Anzüge mn M bis 60 Mark.
5xtrsuniiorm illr slls »ilnrinslksils

von 50 —60 Mark .

IT .

Halte meine eleganten

I - airLauvr
zu Hochzeiten, Kindtaufen rc ., sowie meinen

Möbelwagen
zu Umzügen bei Bedarf bestens empfohlen.

I '
. liLNZö .

BLsmarckftratze 81,
vis ä vis ilsm Nsup1 - P » nl »- Ling » ng ,

Große Auswahl in

i Tlvdvr » « » rvlol »lt « l »s 4 U8v» » l»I 1» 8etiiilirvlt8r »oIr « n
sie . «ckv .

Falls Sie sich einen Sonntags-Anzug anschaffen
wollen, so besichtigen Sie die enorme Auswahl
ganz herrlicher Sachen bei Siegmund Oß junior,
Wilhelmshaven, MarktsLraße 29. Der große

Umsatz ermöglicht allerbilligste Preisstellung .

Meine« Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,
tbeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) .

Mellens, ' ymM !

T

Weihe Piqnv-

UkbklslkMcklhkN.
weihe

für Kinder
sind in neuen Fayons eingetroffen.

WulsLKnickse».

, aus der Brauerei

K.MMMM «!«

Eine perfelte Köchin ,
Wittwe , 30 Jahre , ohne Anhang , sucht
Stellung zur selbstständigen. Führung
des Haushalts , im mutterl . Hause,
Hotel oder bei einzeln. Herrn . Gute
Zeugnisse stehen zur Verfügung . An¬
tritt Oktbr . Offerten unter Z .. L . an
die Exped . d . Bl .

m

Weftgaste b. Norden.
fjlMlM YlliliM ! T

lcklk AiWemsiiii , s
Wkchch » . 8 . K

Nnr Wen kaar !
Empfehle schöne Schweiburger

kntßSr
in Schlagen L Pfd . 80 und 85 Pfg .,

ferner große frische

L Stiege 100 Pfg .

< -r . ^ « ILUS ,
s . Hinterstraste s .

Artung !
Unseren wertsten Kunden zur

Kenntyiß , daß wir in den nächsten
Tagen die uns gehörigen leeren
Flaschen abholen lassen werden,
oder, falls solche nicht mehr vor¬
handen sind , in Anrechnung brin¬
gen und in Zukunft solche nur
gegen entsprechenden Einsatz ver¬
abfolgen.

Brauerei Will ,
Heidmühle.

Brauerei Heinrichs,
Bant.

empfiehlt
Kl , RukImssÄN , Uhrmacher .

Bsphaitstolirplatten , Dach¬
pappen, Holzerment, Carboli -
ueuw, schnell trocknenden Äsphalt -
eisenack, Dachkitt. Wagenfette ,
Maschinenöle rc . lief . bill . die Fabrik
v . W . LenHe, Einbeck , Prov . Hannover .

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Kuhlma « » , Uhrmacher .

aus Kräuselstoff, 50, 80, 100,
120 Pfg .

Vadelaken
in allen Größen .

Lade-ÄvMge,
Lade-Lappe«,

Schwimm-Achuhr,
ISS » D. Krii«Wff,
extra schwere Qualität , Mtr .

2,50 M .

WMalchil .
Kinderwagen ,
Reisekörbe ,
Waschkörbe,
Korb - Lehnseffel
verst . Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

KI . InIIrsnip
Bismarckstraße « 0 .

Meine verehrte
Privatkundfchaft er¬

suche ich, künftig ihre geschätzten
Aufträge an meine bekannten
Verkaufsstellen gelange» zn
lasten, da eS mir nicht möglich
ist, jede Bestellung im Einzelnen
z« besorgen.

Hochachteud

Bant .
Zur Anfertigung von

MkiMlilicklllilSkli,
für jedes Geschäft passend, empfiehlt sich

Lrtzd8 & 86diiu6k6l ,
neue Wilhelmsh . Str . 67 .

XL . Zeichnungen und Kostenan¬
schläge stehen zu Diensten .

»nk Külvi » Kits unä Ltzin
VMnrboitnng , 80

kauks » ^is Ibrs Uoirsn -
unä L »1stot8 bol

S ««rzx ^ «l«n in Laut,
äorMdo 1äs8t »» ob » »ob
N »»88 »» tortigo » .

Speeio l - Ausschnnk
bei

Hob . IVoU .
Königstrahe.

Tapeten
und

Vovden
IN den neuesten und schönsten

Mustern für
Salons , Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer ,

Flure re.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bezugsquelle

für Nenbanteu re»
oei

Gökerstraße Nr. 15.
Musterkarten überallhin fraueo .

grHsttes und billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

6. v. ü. kcksn.

36
^0 „ „ 3,00
15 „ „ 3,00
36 „ „ 3,00

^ ,/ „ 0,50

„ Lagerbier
Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel -Braunbier
Englisch Porter

Harzer Sa«ervrunneu ,
(Therestenhöfer )

rinö
empfiehlt

o . l? minLk ,
Kaiserstraste SS .

Baumwollene

DlMkllstriiiniife ,
Kllli>rrjlrSWfe.
Klndnsöckckkll,

echt schwarz, in guten dauerhaften
Qualitäten empfehlen

Bringe meine

Kickern ««d Tonditorei
in empfehlende Erinnerung . Be¬
stellungen auf Lorten werden gut
und billig ausgesührt .

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei ver¬
wandt wird .

«5 .
Marktstr . Nr . 25 .

üsekt mit

vn . v « M « n ' s
LnoliMlrer L 1V Ltrx.

Li » t. uttvl ', LiswLrobstrusse.

Motlentodt !

Möbeln rc . werden unter Garantie
von Motten , Milben rc . gereinigt ohne
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung .

I, . VtorrlL ,
Tapezierer und Dekorateur ,

Peterstraße 82 .

Mndtt-

wllgen

Mi «»«' !MVNUI7U K
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ — 3.00
Beide Biere i . ChamP .-Fl . L „ „ .
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00 . jlj

3,00

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1«.)
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